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Vorſitzender Jch hätte gewüuſcht daß der Magiſtrat
nicht ſo betont hätte daß unr der Stadt dir Verbreiterung
Nutzen briuge

St V Prof Dr Kohlſchütter Jch habe gehört
daß die Banfälligkeit der Brücke noch gar nicht nachgewieſen
ſei trotzdem iſt der Vau einſtimmig beſchloſſen Das iſt
ein Widerſpruch Ebenſo wird geſagt die Koſten der Ver
breiterung ſeien minimal trotzdem berechnet der Staat dafür
i der Bauſnmne Feruer iſt mir nicht klar geworden ob
die Geuehmigung des Baues geknüpft iſt an die Annahme
der 44 000 Mk oder nicht

Stadtbaurath Genzmer Es handelt ſich darnm ob
h 44 000 Mk und die Abfindungsſumme annehmen

wollen
St V Prof Dr Dittenberger Wer vertrags

mäßig die Pflicht hat der minß auch bauen Es frappirk
daß hier der andere Modns feſtgeſtellt iſt daß die Stadt
bant Wenn der Staat bant kann er nicht mehr als
die Hälfte verlangen So dringend der Bau iſt
ſo ſcheint mir doch daß wir vor Erledigung der Rechts
frage keinen Schritt vorwärts ihnn können

St V Brünecke Meine Herren Jch glanbe es
gehört nur ein geſunder Menſchenverſtand dazu dieſen Rezeß
zu verſtehen Fiskus und Stadt erhalten die Brücke Die
Waſſerbanverwaltung hat die Reparaturen ausgeführt und
die Stadt hat die Hälfte bezahlt Für eine Verbreiterung
der Brücke zahlt der Staat uichts Das Projekt trägt
ſchon den Geuehmigungsvermerk Wenn wir das Projekt
nicht genehmigen ſo wird der Miniſter ein anderes ver
lanugen Dieſem müſſen wir begeguen indem wir ſagen
eine Verbreiterung liegt in unſerem Jntereſſe dafür müſſen
wir auch Opfer bringen

Jch halte es auch für augemeſſen daß wir die Unter
haltung und Ernenernng übernehmen die Sachen ſind gut
gerechuet

St V Friedrich Nun iſt mir die Faſſung die der
Miniſter in ſeinem Anſchreiben wählt erſt recht verſtändlich
Er ſagt er wolle mit dem Magiſtrat in Verbindung treten
ob dieſer den Neuban und die tung der Brücke über
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nehmen wolle wenn die vorgeſchriebene Summe gewährt
werde Jch werde die Sache aunehmen dadurch ſetzen wir
uns in das Recht zu bauen und werden Herr im eigenen
Hauſe Der Verkehr über die Brücke iſt gegen früher
mächtig gewachſen

St V Hüllmanu Mir thut es leid wenn in dieſem
Jahre nicht mehr gebant wird Die alte Brücke muß aus
Humanitätsrückſichten entfernt werden Die Baufälligkeit
verlangt den Neubau Jch muß dem Herrn Friedrich
widerſprechen wenn er ſagt der Verkehr erfordert den Ban
Der Verkehr war früher ſo koloſſal daß ich den jetzigen
auf nur des früheren ſchätze

Die Fluchtlinie wird viele Koſten verurſachen
Jch wünſchte die Sache würde noch etwas hinaus

geſchoben Sie iſt zwar lange vorbereitet gegenwärtig
kommt ſie aber zu ſchnell

St V Elze Jch glaube im Finanzminiſterium haben
ſie ſich den Rezeß nicht angeſehen Derſelbe iſt unter Vor
behalt und Genehmigung des Königs abgeſchloſſen Ob
der Finanzminiſter ſolchen Rezeß aufheben kann weiß ich
nicht Der Vertrag ſagt aber ſehr deutlich der Bau erfolgt
durch den Fiskus

Damit wird die Debatte geſchloſſen
Der Referent St V Friedrich bittet in ſeinem

Schlußworte nochmals die Vorlage anzunehmen
Korreferent St V Billing Nach der Mittheilung

des Herrn Elze iſt die Finanzkommiſſton zuſammengetreten
und ich habe den Auftrag erhalten Sie zu bitten den An
trag des Herrn Vorſtehers anzunehmen und die Vorlage
einer Kommiſſion zu überweiſen

Nach einigen perſönlichen Bemerkungen zwiſchen Herrn
Friedrich und Herrn Hüllmann wird die Abſtimmung vor
genommen

Der Vertagungsantrag wird abgelehnt dagegen der
Magiſtratsantrag unter Abrechnung der ſchon bewilligten
Summe genehmigt ebenſo die Zuſatzanträge der Bau
kommiſſion

Die übrigen Punkte der Tagesordnung fallen aus
Schluß der öffentlichen Sitzung 7 Uhr
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Anweſend ſind am Vorſtandstiſche die Herren Geh Reg
Rath Gneiſt Prof Dr Dittenberger Baumeiſter Schulze

am Magiſtratstiſche die Herren Oberbürgermeiſter Staude
Bürgermeiſter Dr Schmidt Stadtbaurath Genzmier Stadt
ſchulrath Dr Krähe Stadträthe v Holly Jochmus Arndt
Colla Dönitz Ernſt Keferſtein Pfeffer

und die Stadtverordneten Apelt Aßmann Berghaus
Billing Brinkmann Brömme Brünecke Dr Baumert
Bethcke Demuth Dietlein Elze Freyberg Friedrich
Dr Förtſch Haaſe Haſſe Heiſer Henze Herm Herz Herz
eld Hildebrandt Hofmeiſter Dr Hüllmann Jentzſch
r Keil Klinkhardt Kobert Koeniger Dr Kohlſchütter

Neſſe Otto Pfaul Panſe Rauſch Roſch Roth Sachs
Schultz Schütte Sommer Weiſe Welſch Werther Zander

Entſchuldigt ſind die Herren St V Steinhauf
Steckner Schmidt

Beginn der Sitzung 42/ Uhr

1 Verpflichtung und Einführung der neu ge
wählten Stadtverordneten der Herren Kühne

und Foelſch
Oberbürgermeiſter Staude Meine geehrten Herren

Sie ſind zu Stadtverordneten gewählt worden zu Ver
tretern der Gemeinde Jch darf vorausſetzen daß Sie ſich
der Pflichten die dieſes Ehrenamt bringt voll bewußt ſind
Ich ſetze voraus daß Sie in dieſem Amte volle Befriedigung
finden werden Sie ſind ſo manches Jahr Bürger hieſiger
Stadt geweſen und haben den Aufſchwung mit erlebt den
die Stadt genommen hat Sie werden Jhre Stadt lieben
wie wir alle die wir das Glück haben an ihrer Förderung
zu arbeiten Jch bin gewiß daß Sie Jhre Pflichten ge
treulich erfüllen werden daß Sie bereit ſind uneigennützig
das Intereſſe der Stadt wahrzunehmen und daſſelbe über
Jhre eigenen Intereſſen zu ſtellen Jch bin gewiß und bitte
Sie darum daß Sie nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen die
Intereſſen der Stadt Halle im Sinne der Geſammtheit und
im Sinne der Bürgerſchaft wahrnehmen wollen Wollen
Sie das ſo bitte ich Sie mir dies durch Handſchlag an
Eidesſtatt zu bekunden Hiermit führe ich Sie in Jhr Amt
als Stadtverordnete ein

Vorſitzender Jm Namen der Stadtverordneten be
grüße ich die Herren bei Jhrem Eintritt in das Kollegium
Ich gebe der Befriedigung darüber Ansdruck daß Sie bereit
geweſen ſind Jhre Thätigkeit und Erfahrungen unſerem
ſtädtiſchen Kommunaldienſt zn widmen Jch wünſche meiner
ſeits daß Sie Jhre volle Befriedigung finden mögen und
heiße Sie bei Jhrem Eintritt in die Verſammlung herzlich
willkommen

Vorſitzender Jch habe Jhnen mitzutheilen daß eine
Petition von dem Klempnermeiſter Schulz Mittelwache 3
eingegangen iſt worin er mittheilt daß er ſich vielfach darum
bemüht hätte daß Abhilfe in Bezug auf den Fluthgraben
zwiſchen Gommergaſſe und Manerſtraße geſchaffen würde
Er bäte dringend um Abänderung des jetzigen Zuſtandes

Nach einer kurzen Debatte wird die Petition der
Petitionskommiſſion überwieſen

Dasſelbe geſchah mit der Petition der Gebr Kroppenſtedt
die die Verſannnlung um Genehmigung einer anderweitigen
Vergebung des von ihnen gemietheten Ladens im Raths
kellerneuban bitten

2 Auträge die Schieferbrücke betreffend
Unter Ueberſendung eines Aktenſtückes betreffend Ver

handlungen über den Neubau der Schieferbrücke und einer
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Mappe mit Zeichnungen Erläuterungsbericht Koſten
Berechunngen 2c erſucht der Magiſtrat die Ver

ammlung
1 Den Reuban der Schieferbrücke nach Maßgabe der bei

gefügten im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten ge
prüften Zeichnungen beſchließen und die erforderliche
T von 143 150 Mk aus Anleihemitteln bewilligen
zu wollen

2 das Auerbieten der Staatsbehörden zu dem Neubau
einen einmaligen Beitrag von 44 Mk leiſten zu
wollen anzunehmen

3 dem Vorſchlage der Staatsbehörden die Ablöſung der
Unterhaltungspflicht des Staates betreffend gleichfalls
zuzuſtimmen und die diesbezügliche Berechnung der
Königlichen Waſſerbauinſpektion anerkennen zu wollen

Berichterſtatter der Baukommiſſion Herr Friedrich
Meine Herren Der Nenban der Schiefer oder Schifferbrücke
hat Sie bereits 2 mal beſchäftigt am 28 März 1891 als
eine Petition von mehr als 100 Bittſtellern die ganz ſchlechten
Zuſtände anf der Brücke ſchilderte und um Abhilfe bat Sie
haben damals die Petition dem Magiſtrat zur Berückſichtiguüberwieſen Sodann haben Sie unter dem 20 Juni so

und 5 December dsſ J die Mittel bewilligt zur Unterſuchung
der Brückenpfeiler Es wurden 2691,92 Mk bewilligt Die
Akten die mir vorlagen fangen mit dem Jahre 1885 an
und beginnen mit dem großen Klageliede über die Mißſtäude
der Brücke und ſolche Petitionen ziehen ſich durch das ganze
Aktenſtück hin Das ganze Aktenſtück iſt nicht ſehr erfreulich
für mich geweſen da es beweiſt daß man bis zum Herbſt
1891 ohne gutes Fundament gearbeitet hat Das lag an
der damaligen Organiſation des Stadtbauumtes Das erſte
zu Grunde zu Legende war ſich mit den maßgebenden Fak
toren in Verbindung zu ſetzen mit der Königl Regierung
in Merſeburg Dieſe ſagte zu einem Projekte ihre For
dernng bei einem Neubau ſei eine Aenderung der Profilhöhe
im Intereſſe der Schifffahrt Sie verlangte daß bei höchſtem
Waſſerſtande noch die Fahrzeuge paſſiren könnten

Da hat der Magiſtrat es nicht unterlaſſen die Baukom
miſſion zu hören über ihre Anſicht über die zukünftige Ge
ſtaltung der Brücke Die Kommiſſion hat ausgeſprochen
daß ſie die Geſammtbreite auf mindeſtens 14,55 Mtr und
die Fahrbreite von 88/ Mtr bemeſſen würde Die Ver
ſammlung iſt damals nicht gefragt worden

Auf dieſer Grundlage hat der Magiſtrat ein uenes Pro
jekt aufſtellen laſſen Er hat ſich an drei ſehr tüchtige Eiſen
techniker gewandt und zunächſt Gutachten eingefordert Aus
den eingereichten Arbeiten iſt die des Jngenienrs Kramer
Berlin als beſte hervorgegaugen Derſelbe hat in
kurzer Zeit eine ganze Anzahl von Zeichnungen angeferti
und ein großes Heft voll Berechnungen eingeſaundt Dieſe
ſind dann mit den Zuſätzen für die Maurerarbeiten an die
Königl Waſſerbaninſpektion die Regierung und das Mi
niſterinm gegangen Von dort ſind die Sachen mit einigen
Monitis zurückgekommen ſind umgearbeitet worden und uun
zur Vorlage gebracht

Jm Anfange der Arbeiten würde eine neue Juterimsbrücke
herzuſtellen ſein von der Herrenſtraße nach dem Schoberſcheu
Grundſtücke etwa 60 Meter oberhalb der jetzigen Brücke
Die Brücke wird ans Holz hergeſtellt iſt 7 Meter breit
5 Meter für die Fahrbahn und hat 11 Joche Sie wird
durch eine Rampe zugänglich gemacht erhält Beleuchtung
u ſ w Sobald dies geſchehen iſt wird die alte Brücke
geſperrt es werden Werkplätze eingerichtet Die Schiefer
brücke wird dann abgebrochen und ein Schutzgerüſt für die
Waſſerleitung u ſ w aufgeſtellt

Nun kommen die eigentlichen Arbeiten die dariu be
ſtehen daß um den Waſſerandrang zu bewältigen Grund
dämme geſchlagen werden Dann werden die Pfeiler her



geſtellt Um die Brückenpfeiler vorſchnhen zu
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können erfolgt
die Abſchälung eines Manerſtreifens von 12 Meter Die
Eiſenkonſtruktion iſt ähnlich der der Kröllwitzer Brücke Die
Träger ſchließen die eigentliche Fahrbahn ein die Fußgängerwege werden ausgekragt und zwar auf Konſolträgern Die

Brücke erhält einen Asphal belag und dann Pflaſternng
Die Fußwege ſind 2 und 2/ Meter breit Die lichte Weite

zwiſchen den großen Hanptträgern beträgt 9,90 Meter
Bei dieſen Arbeiten ſind unn anch die Zufahrtsſtraßen

m reguliren Sie erhalten eine Niveanändernng DieAuffahrtsrampe von der Oſtſeite hat eine Steigernng von

35 Meter Hier wird eine Veränderung von Meter
uothwendig ſein Nach Weſten zu ſoll die Steigernng 1 50
betragen

Die Regierung iſt min iverpflichtet die Hälfte der Koſten
des Baues zu zahlen Sie hat aber erklärt daß ſie die
Hälfte nicht überuehmen könne Sie will zuerſt ausſcheiden
ans der Summe die Koſten für die Zufahrtsſtraßen Daun
bleiben noch 132 000 Mk Von dieſer Summe will ſie
noch nicht die Hälſte übernehmen ſondern nur den dritten
Theil da die Brücke in erweiterten Dimenſionen nengebaut
werden zu daß ſie einen größeren Verkehr als früher über
nehmen kannAnßerdem ſtellt ſie vie Anfrage ob der Magiſtrat geneigt

ſel die Unterhaltungskoſten und die Ernenerungspflicht durch
eine einmalige Abfindung zu übernehmen

Die Koſten für die Jnterimsbrücke würden 16000 Mk
für den Abbruch der Schieferbrücke 11000 Mk für Fun
dirnugsarbeiten des Brückenbanes 14000 Mk für Manrer
arbeiten 21200 Mk für Liefernng und Aufſtellung der
Eiſenkonſtruktion eiiſchließl ch des Pflaſters 53 800 Mark
für Regelung der Rampen 11850 Mk für die Zufahrts
ſtraßen 11 150 Mk für Einfriedigung des Banplatzes

2250 Mk für die Waſſerleitung 3000 Mk für Vorarbeiten
3500 Mk für Bauleitung 5250 Mk für ünvorhergeſehenes
4900 Mk in Summa 143 150 Mk beiragen

Die Bankommiſſion iſt der Meinnng daß das Projekt
ſo wie es vorliegt von der Verſammlung angenommen und
ur baldigen Ausführun ig beſtimmt werden möge dies um
o mehr als die Jnte rimsbrücke nur bis zum Winter ſtehen
kann d ſie einen Eisgang nicht aushalten kann

e Vorlage iſt in allen Jnſtanzen hinſichtlich der Sta
bilität und der Preisberechnung geprüft worden Die Van
kommiſſion hat einige Auträge zu ſtellen Zunächſt ſollen
auf der Jnterimsbrücke ſtatt zwei vier Laternen aufgeſteltt
werden

Dann iſt ſie der Meinnng daß die rechte Anffahrts
campe zu ftreichen iſt Die Koſtenerſparniß belänft ſich auf
1500 Mk Die Niveanveränderung würde auch eine Ver

äuderung der Thoreinfahrt zum Salinengrundftück zur Folge
aben Außerdem ift auf der weſtlichen Seite auch die Auf
hrt von 35 hergeſtellt
Dann hat die Kommiſſion beantragt die Fluchtlinien

welche das nördliche Gelände der Brücke angiebt in Form
einer regelrechten Fluchtlinieufeſtſetzung nun auch
Wir beantragen alſo eine Fluchtlinienfeſtſetzung damit wir
nicht auf Widerſpruch bei der Vorſchuhung der Brücken
pfeiler ſtoßen

Ebenſo iſt es nothwendig die Niveanverändernungen feſt
zuſetzen das kann jeder Anwohner verlangen

Was nnn die Sachen betrifft die die Regierung ange
hängt hat und worüber ein Separatantrag vorliegt nämlich
die Ablöſung der Nnterhaltungs und Eruenernngspfli cht ſo
iſt über beide ein Excmipel anfgeſtellt worden Die Unter
haltungskoſten ſind berechnet auf 517,86 Mk pro Jahr
Dieſe Summe ſoll kapitaliſirt werden und zwar will die
Regierung dann wieder den dritten Theil geben gleich
43 W 50 Jas die Erneuerungen betrifft ſo iſt geſagt worden
die Brücke ſt pah 20 Jahren zu erneuern die Eiſen
konſtruktion nach 50 Jahren Die zu erſetzende Summe
würde 4075 10 zuſammen alſo 8390,60 M betragen

a len Antrag empfiehlt die Baukommiſſion der Ver
mnilungJch empfehle den Geſammtantrag mit den Abänderungs

vorſchlägen der Baukommiſſion Die Bedeutung dieſes Baues

iſt groß Die Brücke bildet den einzigen Ausweg nach
Weſten Ueber das Bedürfniß will ich eins hinzufügen daß
dieſelbe ſeit 3 Jahren für große Laſten nicht mehr
paſſirbar iſt Schwere Dampfkeſſel nach Nietleben müſſen
weite Umwege machen Die Brücke hat außerdem eine
Steigerung von 1 20 Dieſe iſt alſo ſehr erheblich und
verurſacht vielfache Thierquälereien

Referent der Finanzkommiſſion St V Bilking Nach
den gegebenen Mittheilungen habe ich nicht mehr viel hinzu
zuſetzen Jn Bezug auf den Staatszuſchuß war man der
Meinung daß wenn derfelbe jetzt als nicht hoch genug
zurückgewieſen würde dann der Ban der Brücke auf Jahre
hinaus verzögert würde

Hinſichtlich der Ablöſung der Unterhaltungs und
Erneuerunaspflicht war man der Meinung daß ſich dieſelbe
empfehle weil dadurch bei jeder unbedeutenden Reparatur
langwierige Unterhandlungen beſeitigt würden

Erheblich gingen die Meinungen über die Breite der
neuen Brücke auseinander Gegenüber der Erklärung des
Herrn Stadtbauraths däß eine geringere Breite als die
vorgeſchlagene nur eine Erſparniß von 3150 Mk bedeute
wurden die Bedenken zurückgezogen Einſtimmig wurde das

Projekt zur Ausführung empfohlen unter der Vorausſetzung
daß die Baukommiſſion anerkenne daß bei einer Verſchmnälerung nicht mehr als 5009 Mk geſpart würden und

unter der Vorausſetzung daß der Staatszuſchuß auch wirklich
gezahlt werdeHinſichtlich der Bewilligung der Mittel empfiehlt die
Kommiſſion 2691,92 Mk als ſchon bewilligt abzuſetzen und
die ganze andere Summe von 140458,08 Mk aus den
Anleihen zu bewilligen den Staatsziſchuß aber einfach
für den Fonds zu vereinnahmen

Die Finanzkommiſſion giebt zur Aufſtellung von 4 Laternen
auf der Jnterimsbrücke ihre Zuſtimmnng

Dagegen empfiehlt ſie die Fluchtlinienfeſtſetzung abzu
lehnen Die Finanzkommiſſion hält es nicht für opportun
daß ſich die Verſammlung nach dieſer Richtung hin die
Hände bindet

St V Friedrich Die Finanzkonnf ſſion hat ihre Zu
ſtimmung abhängig gemacht davon daß die Mehrkoſten die

Summe von 5000 Mk nicht überſteigen Nach den Be
rechnungen der Baukommiſſion ſtellen ſich die Mehrkoſten
bei der breiteren Brücke auf 4759 Mk Die Finanzkommiſſion

wollte vermeiden daß die ln htüvie das Salinengrundſtück
ſchnitt

Vorſitzender Ich bitte mich darüber anfzuklären
welche Breite die Baukommiſſion eiüpfichlt ob auf der Nord

ſeite angeſchnht wird oder anf der Südſeite und wie weit
die Brücke wird

St V Friedrich Das Anſchuhen der Pfeiler geſchieht
ſtromabwärts nach der Nordſeite dadurch ergiebt ſich die
Möglichkeit der Brücke eine Breite von 15,6 m zu geben
2 und 2 m kommen dabei auf die Bürgerſteige 2260 cm
auf die Stärte der großen Träger ſodaß ein Reſt von
9,90 m auf den Fahrweg kommtVorſitzender Mir kommt es ferner darauf an zu
hören ob das Vertragsverhältniß zum Fiskus genau geprüft
worden iſt und ob wir uns das ſchließlich gefallen laſſen
müſſen daß man uns ſtatt a nur der Summe giebtMit der Ablöſung will die Regierung uur ein gutes Ge
ſchäft machen Jch bin daſür daß wir die Unterhaltungs
koſten übernehmen die Ernenerungspflicht aber ablehnen
weil wir hier bedeutende Zuſchüſſe machen müſſen

Jn Bezug auf die Fluchtlinie meine ich daß wir nicht
eher die Breite der e beſchließen können ehe wir nicht
ſehen wie die Flüchtlinie ſich n und was die in
ſpäterer Zeit für Opfer von uns verlan Daß wir in dieSaline hwetatchwetoen iſt mir den
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a ermeiſter Stande Der Magiſtrat hat die
eitragepfli cht auf s Eingehendſte geprüft und

uung daß es nicht opportnum iſt ſich jetzt

es für opportnu jetzt in den ſauren Apfel zu beißen und
uns mit dem Fiskus zu verſtändigen Jn dieſer Beziehnng
iſt uns eine Propoſition geſtellt vom Finanzminiſter Jch
kann mich nicht offen ausſprechen denn wir befinden nus in
der öffentlichen Sitzung und es kommt Alles in die Zeitung
Wir haben aber noch mehr mit dem Fiskus zu verhandeln
Der Magiſtrat iſt froh geweſen daß er ein Ultimatum be
kommen hat Es iſt gut daß wir jetzt die Offerte haben
Wenn wir ſie nicht annehmen dann wird der Finanzminiſter
faagen Gott ſei dank und es wird lange dauern ehe wir
ein anderes Anerbieten bekommen Die Vorarbeiten haben
lange Zeit gedanert Wenn Sie nun annehmen in welchem
Zuſtande die Brücke iſt und daß ſie die einzige Verbindung
iſt mit der Klansthorvorſtadt damm können wirenns nicht
rigoros anf den Rechtsſtandpunkt ſtellen ſondern gute Miene
zum böſen Spiele machen Jn ben nächſten Jahren wird
die Bahn uach Schwittersdorf gebaut werden und auch der

Elſter Saglekanal wenn das auch noch Jahre dauern wird
Nehmen wir dazu die jammervolle Brücke die unznreichend
iſt ſo müſſen wir nach meiner Ueberzengung machen daß
wir ſo ſchnell als möglich zu einer guten Brücke kommen
Jch bitte Sie ſehr dringend daß die jetzigen Verhandlungen
nicht ſcheitern mögen ſondern daß Sie Ja und Amen
ſprechen wenn auch die Sache nicht ganz günſtig iſt Dieſer
Brückenban bildet eine Baſis für die Vernachläſſigung der
Vorſtadt für dieſelbe eine beſſere Zukunft zu ſchaffen
Darum bitte ich Sie die Vorkage anzunehmen Die Ver
handlungen werden noch lange dauern Es wird aller mög
lichen Anſtrengungen bedürfen daß der Ban in dieſem Jahrevollſtändig fertig geſtellt wird Ich bitte die Vorlage au
zuunehmen

St V Apelt Meine Herren Dieſe Vorlage hat eine
ſchwere Bedentnng für uns Zunächſt fragt man ſich warnm
der Magiſtrat in der Vorlage die Breite anf 15 m auſetzt
Weil die Straßenbahn darüber gehen ſoll Da wurde geagt das iſt nicht der Grund auch bei der jetzigen Breite

könnte die Straßenbahn darüber gehen Dann hätte ich auch
gewünſcht daß wir darüber etwas gehört hätten wie die
Pfeiler beſchaffen ſind Dieſelben ſollen in ganz gutem Zu
ſtande ſein Der Fahrverkehr über dieſe Brücke iſt ſeit
40 Jahren erheblich geſunken Es entſtand nun die Frage
in der Finanzkommiſſion der Magiſtrat möchte doch ſagen
was eine Brücke von 12 m koſten würde Dabei war aber
nicht bedacht daß die Pfeiler vorgeſchnht werden müßten
Anf der mördlichen Seite ſollte ein Pfeiler von Grund auf
anfgeführt werden in Verbindung mit dem alten Pfeiler
Das Anſchuhen iſt dann nicht nothweudig Man trug aber
ſchließlich doch Bedenken ſo etwas vorzuſchlagen Wird die
Brücke um 3 e m verbreitert ſo geht ſie Im in das
Salinengrundſtück und zwar in das Verwaltungsgebände
Das müßte ſpäter expropriirt werden Beim Flutgraben
müßte die Straße verbreitert werden Welche Vortheile
bietet nun die Verbreiterung Früher iſt der große Ver
kehr über eine 7 m breite Brücke gegangen und jetzt iſt der
ſelbe doch geringer Die Hafenbahn wird denſelben noch
mehr verringern Nur das was in Halle bleibt wird von
drüben herüber geholt

Der Beſchluß des Baues iſt von großer Tragweite ich
möchte bitten ihn heute auszuſetzen und eine Vorlage zu
machen für die Breite die jetzt beſteht

Stadtbaurath Genzmer Die Unterhalinng der Brücke
ſoll übernommen werden die Ernenernung aber nicht

Die Fluchtlinie iſt gegeben in der Verlängerung der heute
beſtehenden Hänſerfront Wir treffen in dieſer Weiſe das
Salinengrundſtück

liche Es handelt ſich um nicht ganz 2 wFluchtlinie feſter ſo heißt das nicht die Flächen gleich
Die Anſchneidung iſt aber keine erheb

auf d u Nesesſtandpunkt einzulaſſen Wir halten

Wenn man die

enteignen Die Entſchädigung für die 100 Quadrätmeter
iſt übrigens nicht ſehr großEs handelt ſich hier un ein Banwerk das für Generationen
ſtandhalten ſoll und ich bitte Sie dringend um die Amnahme
der Vorlage

Vorſitzender Es kommt doch anf die Verhältniſſe
an unter denen der Vertrag mit dem Fiskus geſchloſſen iſt
und auf den Wortlaut Die Verbreiternng geſchieht nicht
zum Vergnügen ſondern ans Nothwendigkeit daher müßte
die Regierung auch ihr Theil zahlen Wenn der Ban ge
nehmigt iſt können wir ruhig mit dem Bau beginnen Waswir zu fordern haben iſt eine Frage für ſich Jch beantrage

daß dieſe Frage einer Kommiſſi ion ans den Jnuriſten der
Verſammlung unter Znziehnn 9 der bei den Herren Referenten
inberwieſen wirdStadtbaurath Genz mer Der Staat hat bis jetzt nur
angefragt ob wir mit 14 005 Mk Zuſchuß zitfrieden ind
die Genehmigung zum Ban iſt noch nicht da

St V Brünecke Jch möchte Jhnen nicht empſehlen
die Beſchlußfaſſung heute anszuſetzen Das Projekt iſt mir
übergeben worden und es iſt mir freigeſtellt es Jhnen be
hufs Feſtſtellung der Auseinanderſetzungen zu überlaſſen
Die Verbreiterung der Brücke geſchieht lediglich im Intereſſe
der Stadt Jm Jntereſſe der Landſtraße würde der Fiskus
eine Verbreiternng nicht für nothwendig erachten Ein neues
Projekt würde etwa 1 Jahr nöthig haben bis zur Vorlägr
Jnzwiſchen müßte die alte Brücke wieder reparirt werden
Wir haben bis jetzt unr die ſchlechteſten Theile erneuert das
könnte Jahre lang nicht ſo bleiben

Für die Summe der Erneunernng ſind die Erfahrungs
ſätze eingeſtellt worden

Jch ſpreche lediglich im Intereſſe der Stadt und weiß
wohl welche Schwierigkeit die Durchführung hat Jahrelang
können wir aber nicht darauf warten

St V Otto Jch möchte beantragen daß mehr auf
die künſtleriſche Ausſchmückung der Brücke gegeben wird

Vorſitzender Dieſe Brücke liegt im Chauſſeezuge in
das Mansfeldiſche Sogut der Staat die Eliſabethbrücke
u hat ſognt hat er auch ein Jutereſſe daran daß dieſe

rücke gebant wird Dieſe rechtliche Seite der Frage muß
ſorgfältig geprüft werden Mein Antrag in dieſer Beziehung
ſchließt eine Vertagung in ſich Jetzt iſt aber geſagt daß
die Genehmigung noch gar nicht vorhanden iſt Deshalb
ſtelle ich den Zuſatzantrag daß uns über die Genehmigung

des Baues eine Mittheilung gemacht wird

St V Koeniger Jch glaube daß es nicht möglichſein wird vom Staat andere Bedingungen zu erhalten Jch
habe die Befürchtung daß der Fiskus von feinem Anerbieten
noch gewückgehen wird und daß über Jahr und Tag ans

dw e nichts werden wird
Elze Jch glaube ſo wie der Magiſtrat vore hat geht es in der That nicht Der Magiſtrat

at anſcheinend den Rezeß nicht eingeſehen welcher im Jahre

zwiſchen Halle und dem Staate t iſt Da
ſteht Folgendes daß der Fiskus zum Neuban der Brücke
die Hälfte zahlt und daß alle Bauten vom Fiskus zu machen
ſind Der Fiskus zieht den Betrag welcher auf die Stadt
entfällt ein Wir können nun aber nicht ſagen die Stadt

Halle baut die Schieferbrücke Jch muß daher den Antrag
des Herrn Vorſtehers befürworten Jn Zuknuft müſſen
wir mit dem Staate einen neuen Vertrag ſchließen

Stadtbaurath Genzmer Wir wollen die Sache nicht
ohne den Fiskus machen Ob aber wir oder der Fiskus
die Ausführung übernimmt iſt einerlei

Stadtrath v Holly Der Vertrag iſt vom r
geprüft worden und wir müſſen eine Abänderung des S 3

beantragen ſo daß uns der Ban übertragen wird gegen
Ueberlaſſung einer Abfindnugsſumme Es wird aber ſchwer
ſein dem Fiskus die Nothwendigkeit der Verbreiterung zu
beweiſen
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